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Vorwort

Das vorliegende Lehrbuch richtet sich an Schülerinnen und Schüler des 1-jährigen nicht-
kaufmännischen Berufskollegs zum Erwerb der Fachhochschulreife und des Techni-
schen Berufskollegs II in Baden-Württemberg. Es orientiert sich dabei an den Eckwerten 
und Vorgaben des Lehrplans „Volks- und Betriebswirtschaftslehre“ für das Technische 
Berufskolleg II sowie für das 1-jährige Berufskolleg zum Erwerb der Fachhochschulreife 
(gewerbliche, gestalterische und hauswirtschaftliche/landwirtschaftliche/sozialpädago
gische Richtung, 1BKFH) des Landes Baden-Württemberg vom 20. 10. 2009. Das Lehrbuch 
umfasst alle geforderten Lerngebiete und Lerninhalte.

Für die Arbeit mit dem vorliegenden Lehrbuch möchten wir Sie auf Folgendes hinweisen:

	■ Zweck dieses Buches ist es, die grundlegenden rechtlichen, volks- und betriebswirt-
schaftlichen Zusammenhänge sowohl problemorientiert als auch strukturbildend zu 
vermitteln.

	■ Ein besonderer Schwerpunkt wird darauf gelegt, dass die Schülerinnen und Schüler in 
die Lage versetzt werden, grundlegende ökonomische Zusammenhänge zu analysie-
ren.

	■ Das Lehrbuch soll helfen, die Lerninhalte in Allein-, Partner- oder Teamarbeit zu er
arbeiten, Entscheidungen zu treffen, diese zu begründen und die Ergebnisse mündlich 
oder schriftlich zu präsentieren.

	■ Zur Vertiefung dienen neben zahlreichen Aufgabenstellungen besonders hervor
gehobene Merksätze zu Begrifflichkeiten. Die Merksätze sind auch dazu geeignet, die 
Lerninhalte im Schnelldurchlauf zu wiederholen.

	■ Zahlreiche Abbildungen, Schaubilder, Beispiele, Begriffsschemata und Gegenüber
stellungen erhöhen die Anschaulichkeit und Einprägsamkeit der Informationen.

	■ Fachbegriffe und Fremdwörter werden grundsätzlich im Text oder in Fußnoten erklärt.

	■ Ein ausführliches Stichwortverzeichnis hilft, Begriffe und Erläuterungen schnell auf
zufinden.

Wir sind sicher, dass wir mit der Vorlage dieses Buches die erforderlichen Unterrichts
hilfen für die praktische Umsetzung der Lerninhalte geben können.

Wir wünschen uns eine gute Zusammenarbeit mit allen Benutzern dieses Buches und sind 
für jede Art von Anregungen und Verbesserungsvorschlägen im Voraus dankbar.

Die Verfasser
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